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Aufgabenstellung 

Thema der Arbeit: 
„Interpretation und Vorschläge zur verbesserten Darstellung der normativen 
Berechnungsvorgaben bei der energetischen Inspektion von Klimaanlagen“ 

Seit 2013 sind mit der DIN SPEC 15240 die Vorgehensweise und die 
Berechnungsvorschriften für die energetische Inspektion von Klimaanlagen im 
Zusammenhang mit der Umsetzung europäischen Rechts erstmals geregelt. Die 
Tatsache, dass aber bereits seit 2007 die energetische Inspektion von Klimaanlagen 
gesetzlich vorgeschrieben ist und diesbezügliche Vergehen mit z.T. hohen 
Bußgeldern geahndet werden können, untermauert die Notwendigkeit klarer 
Vorgaben über das Niveau einer SPEC-Norm hinaus. 

Aufgrund der teilweise großen Inspektionsumfänge und angesichts des großen 
nationalen Handlungsbedarfs gerade im Kontext einer wirtschaftlichen Bearbeitung, 
ist eine klarstrukturierte Dokumentation der aufzunehmenden Daten, der 
festgelegten einheitlichen Randbedingungen und der erarbeiteten Ergebnisse der 
Inspektion zwingend erforderlich und heute nur vorschlagsweise gegeben. 

Demgegenüber sind aufgrund der schnellen Umsetzung in nationales Recht keine 
einheitlich festgelegten Darstellungsformen für die energetische Inspektion geregelt. 
Berechnungsprogramme sind nicht in vollem Umfang vorhanden. 

In einem ersten Schritt werden die Historie der energetischen Inspektion, die 
vorliegenden gesetzlichen und normativen Randbedingungen, die Vor- und 
Nachteile der energetischen Inspektion für den Inspekteur und seinen Kunden 
sowie die energetische Inspektion selbst vorgestellt. Besonderes im Vordergrund 
steht dabei die Interpretation und Klarstellung der Berechnung der 
Energiekennwerte, verbunden mit allgemeinen Aussagen zur Zweckdienlichkeit 
dieser Kennwerte. Hierzu sind Vorschläge zu machen, inwieweit es möglich ist, die 
Einheitlichkeit der Energiekennwerte zu detaillieren, um zu realistischeren Werten 
mit größerer Aussagekraft zu gelangen. 

Abschließend wird am Beispiel einer realen RLT-Anlage eine energetische 
Inspektion vollzogen, um zu praxisnahen Verbesserungsvorschlägen zu gelangen, 
die auf dem bewertenden Vergleich der Vorgaben mit der Inspektionstätigkeit selbst 
beruhen. 
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Kurzfassung 

Im Rahmen dieser Bachelorarbeit wird die energetische Inspektion von 
Klimaanlagen nach DIN SPEC 15240 beschrieben. Die normativen 
Berechnungsgrundlagen werden auf Verwendbarkeit geprüft. Bei 
Berechnungsschritten, welche durch die DIN SPEC 15240 noch nicht eindeutig 
vorgegeben sind werden Vorschläge zur einheitlichen Berechnung dieser 
Kennwerte gegeben. 

Eine energetische Inspektion wird an einer Bestandsanlage der Hochschule 
Offenburg beispielhaft durchgeführt. Anhand dieser Inspektion werden die 
Energiekennwerte der tatsächlichen Anlage berechnet und mit der EnEV-
Referenzanlage verglichen. Es werden Optimierungsmöglichkeiten der 
Bestandsanlage aufgezeigt, sowie eine Bewertung zu Einsparpotenzialen.  

Es wird ein Berechnungsvorschlag für die Bewertung von Absorptions- und 
Adsorptionskältemaschinen gegeben. Ebenfalls wird eine Lösung für die 
Berechnung der Kaltwasserverteilung bei abweichender Anlagenschematik 
vorgeschlagen. 

Die zu inspizierende Bestandsanlage wird durch eine Absorptionskältemaschine mit 
Kaltwasser versorgt. Im Einzelnen ergibt sich für den Energiekennwert des 
Lüftungsgerätes ein Wert von 19,5 kWh/(m³/h*a) und für den Energiekennwert der 
Kälteerzeugung ein Wert von 0,81.  

Beide Werte sind schlechter, als die von der EnEV geforderten Referenzwerte. 
Daraus zeigt sich, dass die inspizierte Anlage Potenzial zur Optimierung hat. 
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